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Muster 14: Gesamtergebnisrechnung


Posi-
tion


Konten Bezeichnung
Ergebnis des 


Vorjahres 2009


Fortgeschriebe
ner Ansatz des 


Hj. 2010


Ergebnis des 
Hj. 2010


Vergleich 
fortgeschriebene


r Ansatz / 
Ergebnis des Hj. 
(Sp. 5 ./. Sp. 6)


1 2 3 4 5 6 7


1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 62.240,27 61.690 38.766,82 22.923,18


2 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.867.230,30 6.398.180 7.250.828,48 -852.648,48


3 548 - 549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 3.810.478,90 4.048.105 3.538.858,54 509.246,46


4 52 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0,00 0,00


5 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus 
gesetzlichen Umlagen


147.760.820,08 137.973.000 137.991.740,08 -18.740,08


6 547 Erträge aus Transferleistungen 74.270.025,71 76.671.820 75.496.841,26 1.174.978,74


7 540 - 543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke 
und allgemeine Umlagen


58.784.354,36 51.633.473 52.898.755,35 -1.265.282,35


8 546
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen


2.220.174,18 2.960.800 3.032.752,19 -71.952,19


9 53 Sonstige ordentliche Erträge 369.812,73 115.800 950.035,80 -834.235,80


10 Summe der ordentlichen Erträge (Positionen 1 bis 9) 294.145.136,53 279.862.868 281.198.578,52 -1.335.710,52


11


62, 63,
640 - 643, 
647 - 649, 


65


Personalaufwendungen 31.030.429,87 32.145.400 32.565.526,12 -420.126,12


12 644 - 646 Versorgungsaufwendungen 4.050.289,76 4.845.600 3.416.246,44 1.429.353,56


13 60, 61,
67 - 69


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 28.800.659,54 25.571.591 23.890.137,04 1.681.453,96


14 66 Abschreibungen 4.477.648,23 4.904.653 5.527.872,68 -623.219,68


15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen


43.548.035,69 43.752.616 43.159.732,33 592.883,67


16 73
Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen


39.442.971,66 43.133.700 43.093.702,49 39.997,51


17 72 Transferaufwendungen 144.873.523,37 152.621.850 150.578.172,13 2.043.677,87


18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.084,55 8.000 5.479,56 2.520,44


19
Summe der ordentlichen Aufwendungen
(Positionen 11 bis 18)


296.232.642,67 306.983.410 302.236.868,79 4.746.541,21


20 Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. 19) -2.087.50 6,14 -27.120.542 -21.038.290,27 -6.082.251,73


21 56, 57 Finanzerträge 325.255,07 343.500 397.397,78 -53.897,78


22 77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.539.215,56 7.070.100 6.295.810,15 774.289,85


23 Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) -4.21 3.960,49 -6.726.600 -5.898.412,37 -828.187,63


24 Ordentliches Ergebnis (Position 20 und Position 2 3) -6.301.466,63 -33.847.142 -26.936.702,64 -6.910.439,36


25 59 Außerordentliche Erträge 6.994.024,37 1.020.691 1.667.934,82 -647.243,82


26 79 Außerordentliche Aufwendungen 9.894.094,99 933.815 3.578.128,28 -2.644.313,28


27
Außerordentliches Ergebnis
(Position 25 ./. Position 26)


-2.900.070,62 86.876 -1.910.193,46 1.997.069,46


28 Jahresergebnis (Position 24 und Position 27) -9.20 1.537,25 -33.760.266 -28.846.896,10 -4.913.369,90








Muster 15: Gesamtfinanzrechnung - Teil A -


Posi-
tion


Ergebnis des 
Vorjahres 2009


Fortgeschrieb
ener Ansatz 
des Hj. 2010


Ergebnis des Hj. 
2010


Vergleich 
fortgeschriebener 
Ansatz / Ergebnis 


des 
Haushaltsjahres 
(Sp. 4 ./. Sp. 5)


1 3 4 5 6


1 Jahresergebnis der Gesamtergebnisrechnung -9.201.537,25 -33.760.266 -28.846.896,10 -4.913.369,90


2 +/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 3.428.762,80 4.904.653 4.849.785,59 54.867,41


3 -
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen und -
zuschüsse


-2.220.174,18 -2.960.800 -3.032.752,19 71.952,19


4 +/- Zunahme / Abnahme von Rückstellungen 2.528.851,00 650.800 -120.914,45 771.714,45


5 -/+
Erträge / Aufwendungen aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des 
Anlagevermögens


4.597.362,78 520.000 312.470,76 207.529,24


6 +/-
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge (einschließlich sonstige 
außerordentliche Erträge und Aufwendungen)


0,00 0 1.115.565,62 -1.115.565,62


7 -/+
Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind


-859.586,57 -1.000.000 -982.435,24 -17.564,76


8 +/-
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind


-971.438,97 -1.000.000 2.247.871,03 -3.247.871,03


9 -2.697.760,39 -32.645.613 -24.457.304,98 -8.188.308,02


10
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus 
Investitionsbeiträgen


23.318.811,17 15.592.200 12.670.347,16 2.921.852,84


11 +
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens 
und des immateriellen Anlagevermögens


10.120,49 5.000 9.108,35 -4.108,35


12 -
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und immaterielle 
Anlagevermögen


-22.506.625,66 -24.035.050 -31.132.504,15 7.097.454,15


(davon: Auszahlungen für aktivierte Investitionszuweisungen und -zuschüsse) -17.935.596,80 -19.979.050 -26.522.001,13 6.542.951,13


13 + Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 21.145,23 521.000 369.954,49 151.045,51


(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten Krediten 21.145,23 521.000 369.954,49 151.045,51


14 - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -229.553,84 -590.000 -680.376,77 90.376,77


(davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten -150.500,00 -500.000 -596.600,00 96.600,00


15 613.897,39 -8.506.850 -18.763.470,92 10.256.620,92


16 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und der Begebung von Anleihen 188.858.411,59 307.666.950 173.382.817,75 134.284.132,25


(davon: Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten) 176.038.000,00 296.000.000 166.162.000,00 129.838.000,00


17 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und Anleihen -186.948.915,61 -266.256.900 -129.895.051,27 -136.361.848,73


(davon: Auszahlungen aus der Tilgung von Kassenkrediten) 181.020.000,00 -260.000.000 -123.920.000,00 -136.080.000,00


18 1.909.495,98 41.410.050 43.487.766,48 -2.077.716,48


19 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 49.074.917,18 50.000.000 42.327.936,00 7.672.064,00


20 - Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln -48.920.828,66 -50.000.000 -42.757.185,14 -7.242.814,86


21 154.088,52 0 -429.249,14 429.249,14


22 -20.278,50 257.587 -162.258,56 419.845,56


23 585.349,84 585.350 565.071,34 20.278,66


24 565.071,34 842.937 402.812,78 440.124,22


Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbedarf
(Summe aus Positionen 9, 15, 18 und 21)


Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres


Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres
(Position 22 und Position 23)


Bezeichnung


2


Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit
(Positionen 1 bis 8)


Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit (Positionen 10 bi s 14)


Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (Positionen 16  und 17)


Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag aus haush altsunwirksamen 
Zahlungsvorgängen (Position 19 und 20)








Muster 16: Gesamtfinanzrechnung - Teil B -


Posi-
tion


Bezeichnung
Ergebnis des 


Vorjahres 2009
Ergebnis des 


Hj. 2010


Vergleich 
Ergebnis des 


Haushalts-
jahres / 


Ergebnis des 
Vorjahres


(Sp. 3 ./. Sp. 4)


1 2 3 4 5


1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 75.587,30 39.859,80 35.727,50


2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.821.292,63 6.969.897,11 -148.604,48


3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 3.668.973,33 4.223.730,46 -554.757,13


4 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus gesetzlichen Umlagen 147.760.820,08 137.991.739,84 9.769.080,24


5 Einzahlungen aus Transferleistungen 72.517.040,92 75.004.835,92 -2.487.795,00


6 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 59.016.681,72 52.669.555,17 6.347.126,55


7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 356.364,04 347.450,85 8.913,19


8 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 1.854.479,04 498.251,27 1.356.227,77


9 Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigk eit (Positionen 1 bis 8) 292.071.239,06 277.745.320,42 14.325.918,64


10 Personalauszahlungen 31.481.510,94 31.974.279,99 -492.769,05


11 Versorgungsauszahlungen 2.895.249,22 2.586.510,59 308.738,63


12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 29.555.692,03 23.978.314,52 5.577.377,51


13 Auszahlungen für Transferleistungen 145.518.981,63 149.256.260,33 -3.737.278,70


14 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen 41.140.043,38 45.054.982,00 -3.914.938,62


15 Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 39.413.534,16 43.089.013,99 -3.675.479,83


16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 4.733.921,54 6.257.116,42 -1.523.194,88


17 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige außerordentliche Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 30.066,55 6.147,56 23.918,99


18 Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätig keit (Positionen 10 bis 17) 294.768.999,45 302.202.625,40 -7.433.625,95


19
Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag aus  laufender Verwaltungstätigkeit
(Position 9 ./. Position 18)


-2.697.760,39 -24.457.304,98 21.759.544,59


20 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie aus Investitionsbeiträgen 23.318.811,17 12.670.347,16 10.648.464,01


21 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 10.120,49 9.108,35 1.012,14


22 Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des Finanzanlagevermögens 21.145,23 369.954,49 -348.809,26


23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Pos itionen 20 bis 22) 23.350.076,89 13.049.410,00 10.300.666,89


24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 150.103,43 104.668,90 45.434,53


25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.160.015,68 1.093.591,76 66.423,92


26 Auszahlungen für Investitionen in das sonstige Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen 21.196.506,55 29.934.243,49 -8.737.736,94


27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 229.553,84 680.376,77 -450.822,93


28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Pos itionen 24 bis 27) 22.736.179,50 31.812.880,92 -9.076.701,42


29 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag a us Investitionstätigkeit (Position 23 ./. Position 28) 613.897,39 -18.763.470,92 19.377.368,31


30 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen für Investitionen und Begebung von Anleihen 188.858.411,59 173.382.817,75 15.475.593,84


(davon: Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten) 176.038.000,00 166.162.000,00 9.876.000,00


31 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen für Investitionen und Begebung von Anleihen 186.948.915,61 129.895.051,27 57.053.864,34


(davon: Auszahlungen aus der Tilgung von Kassenkrediten) 181.020.000,00 123.920.000,00 57.100.000,00


32 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag a us Finanzierungstätigkeit (Position 30 ./. Position  31) 1.909.495,98 43.487.766,48 -41.578.270,50


33 Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 49.074.917,18 42.327.936,00 6.746.981,18


34 Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 48.920.828,66 42.757.185,14 6.163.643,52


35
Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag aus  haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen
(Position 33 ./. Position 34)


154.088,52 -429.249,14 583.337,66


36
Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag des  Haushaltsjahres
(Summe aus Positionen 19, 29, 32 und 35)


-20.278,50 -162.258,56 141.980,06


37 Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 585.349,84 565.071,34 20.278,50


38 Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres ( Position 36 und Position 37) 565.071,34 402.812,78 162.258,56








Aktivseite Passivseite


Position Bezeichnung Ergebnis Ergebnis Position Bezeichnung Ergebnis Ergebnis
31.12.2010 01.01.2010 31.12.2010 01.01.2010


EUR EUR EUR EUR


1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1 Netto-Position 185.844.796,01 190.078.276,46
1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 260.610,79 337.016,08 1.2 Rücklagen und Sonderrücklagen


1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 48.222.822,80 24.246.854,50 1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00
48.483.433,59 24.583.870,58 1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00


1.2.3 Zweckgebundene Rücklagen 4.773.856,80 4.408.924,98
1.2 Sachanlagen 1.2.4 Sonderrücklagen
1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 14.016.516,65 14.187.774,20 1.2.4.1 Stiftungskapital 0,00 0,00
1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00 1.2.4.2 Sonstige Sonderrücklagen 0,00 80.000,00
1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 35.927.492,42 36.893.437,16 190.618.652,81 194.567.201,44


Kreis Bergstraße


Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2010


1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 35.927.492,42 36.893.437,16 190.618.652,81 194.567.201,44


1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 0,00 0,00 1.3 Ergebnisverwendung


1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- und Geschäftsausstattung 5.829.357,39 8.437.605,17 1.3.1 Ergebnisvortrag
1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.123.227,58 220.938,32 1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -20.147.919,34 -13.846.452,71


1.3.1.2 Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -8.413.420,76 -5.513.350,14
56.896.594,04 59.739.754,85 1.3.2 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag


1.3 Finanzanlagen 1.3.2.1 Ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -26.936.702,64 -6.301.466,63
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 353.088.856,35 354.235.946,53 1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -1.910.193,46 -2.900.070,62
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 -57.408.236,20 -28.561.340,10


1.3.3 Beteiligungen 1.324.559,55 588.661,12 2. Sonderposten
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 145.483,33 150.500,00 2.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, –zuschüsse


1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 678.328,65 594.551,88 und Investitionsbeiträge


1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 391.175,08 406.077,45 2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 41.387.282,39 31.732.058,95
355.628.402,96 355.975.736,98 2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 4.753.430,37 4.748.633,83


2.1.3 Investitionsbeiträge 0,00 0,00


2. Umlaufvermögen 2.2 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00 46.140.712,76 36.480.692,78


2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00 3. Rückstellungen
2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 46.723.748,87 45.643.054,592.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 46.723.748,87 45.643.054,59
2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, 4.176.331,33 4.433.152,87 3.2 Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 0,00 300.000,00


Investitionszuweisungen und –zuschüssen und Investitionsbeiträgen 3.3 Rückstellung für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 1.134.429,28 780.341,48 3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.534.417,56 1.250.202,03 3.5 Sonstige Rückstellungen 1.517.491,27 2.419.100,00
2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, 405.306,00 0,00 48.241.240,14 48.362.154,59


mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, und Sondervermögen 4. Verbindlichkeiten
2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 197.086,25 42.459,17 4.1 Anleihen 0,00 0,00
2.4 Flüssige Mittel 402.812,78 565.071,34 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen


7.850.383,20 7.071.226,89 4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 231.497.039,03 190.405.859,78
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 194.066.388,53 €


3. Rechnungsabgrenzungsposten 7.672.413,27 7.212.671,94 4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgebern 7.980.085,43 6.262.507,33
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 260.905,62 €


4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 4.2.3 Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 0,00 0,00
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 0 €


4.3 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 0,00
4.4 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, Transferleistungen 2.394.021,31 1.797.436,90


und Investitionszuweisungen und –zuschüssen sowie Investitionsbeiträgen


4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.316.802,44 896.585,324.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.316.802,44 896.585,32
4.6 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben 0,00 108,00
4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und gegen 335.551,01 574.344,01


Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, Sondervermögen


4.8 Sonstige Verbindlichkeiten 715.358,33 1.057.711,19
246.238.857,55 200.994.552,53


5. Rechnungsabgrenzungsposten 2.700.000,00 2.740.000,00


Summe Aktiva 476.531.227,06 454.583.261,24 Summe Passiva 476.531.227,06 454.583.261,24
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I Rechtliche Grundlagen 


Am 08.11.2004 hat der Kreistag des Kreises Bergstraße beschlossen, gemäß § 92 Abs. 3 


Satz 2 Hessische Gemeindeordnung (HGO) die Haushaltswirtschaft des Kreises ab dem 


01.01.2008 nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung (Doppik) zu führen. Dies 


wurde durch Änderung von § 4 (Haushaltswirtschaft) der Hauptsatzung des Kreises Berg-


straße vollzogen. 


Die Grundlage für die Haushaltsführung bildeten die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 


2010 vom 22.12.2009 sowie die Nachtragssatzung vom 13.12.2010. Die Genehmigung der 


Haushaltssatzung durch die Aufsichtsbehörde erfolgte am 25.03.2010 mit Auflagen. Ein 


Haushaltssicherungskonzept war gem. § 1 Abs. 4 GemHVO-Doppik dem Haushaltsplan bei-


gefügt. Die Nachtragssatzung wurde am 07.01.2011 genehmigt. 


Die Jahresabschlüsse der Haushaltsjahre 2008 und 2009 wurden am 12.12.2011 dem Kreis-


tag unter Hinweis auf § 112 HGO zur Kenntnis gegeben. Gleichzeitig wurde die Entlastung 


erteilt.  


Wir weisen darauf hin, dass gemäß § 114 HGO eine Beschlussfassung durch den 


Kreistag erforderlich ist und bitten künftig um Beachtung. 


Nach § 114s Abs. 9 HGO soll der Kreisausschuss den Jahresabschluss innerhalb von vier 


Monaten nach Abschluss des Haushaltsjahres aufstellen und den Kreistag unverzüglich über 


die wesentlichen Ergebnisse unterrichten. Der vorliegende Jahresabschluss wurde fristge-


recht erstellt. 


Die Bestandteile des Jahresabschlusses ergeben sich aus § 114s Abs. 2 bis 4 HGO i.V. mit 


den §§ 50 bis 52 GemHVO-Doppik sowie der hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften. 


Danach besteht der Jahresabschluss aus: 


• der Vermögensrechnung (Bilanz), 


• der Ergebnisrechnung und 


• der Finanzrechnung. 


Der Jahresabschluss ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 
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Als Anlagen sind dem Jahresabschluss beizufügen: 


• ein Anhang, in dem die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses zu erläutern 


sind, mit Übersichten über 


- das Anlagevermögen, 


- die Forderungen, 


- die Verbindlichkeiten, 


- die Rückstellungen, sowie eine 


- Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermäch- 


tigungen 
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II Prüfungsauftrag und –umfang 


Gemäß § 128 HGO ist der Jahresabschluss vom zuständigen Rechnungsprüfungsamt zu 


prüfen. Das Ergebnis dieser Prüfung wird in diesem Schlussbericht zusammengefasst.  


Der Jahresabschluss ist gem. § 114t HGO mit diesem Bericht dem Kreistag zur Beratung 


und Beschlussfassung vorzulegen.  


 


Die Prüfung wurde von folgenden Prüferinnen durchgeführt: 


Frau Ende 


Frau Roggenbuck (Transferleistungen) 


Frau Schäfer-Jöst (Transferleistungen) 


Frau Roth (Transferleistungen) 


Frau Schwab (zeitweise) 


Frau Degen (zeitweise) 


Frau Kohl (zeitweise) 


 


Als Auskunftspersonen standen insbesondere folgende Personen zur Verfügung: 


Herr Medert 


Herr Brück 


Herr Juch  


Frau Schmidt 


 


Eine Vollständigkeitserklärung wurde nicht vorgelegt.  


 


Entgegen handelsrechtlicher Abschlussprüfungen, wonach der Abschlussprüfer verpflichtend 


eine Vollständigkeitserklärung einzuholen hat, ist die Vollständigkeitserklärung bei den 


Kommunalprüfungen rechtlich nicht zwingend vorgegeben.  


Sie bildet nach den Leitlinien des Instituts der Rechnungsprüfer und Rechnungsprüferinnen 


in Deutschland e.V. (IDR) jedoch eine sachgerechte Ergänzung der kommunalen Jahresab-


schlussprüfung und stellt eine umfassende Versicherung der geprüften Kommune über die 


Vollständigkeit der erteilten Auskünfte und Nachweise dar.  


Unabhängig von der Unterzeichnung einer Vollständigkeitserklärung besteht die Verantwor-
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tung, dass bei Aufstellung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 


Vorschriften gehandelt und alle im Rahmen der Prüfung verlangten Unterlagen vorgelegt 


wurden. 
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Grundlage für die Durchführung der Prüfung waren insbesondere § 128 HGO, die GemHVO-


Doppik vom 02.04.2006 und die Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik vom 


14.05.2008. Soweit die Vorschriften der HGO und der GemHVO-Doppik sowie die Verwal-


tungsvorschriften zu einem konkreten Sachverhalt keine Regelungen enthalten, können bei 


der Beurteilung von Zweifelsfragen die entsprechenden handels- und steuerrechtlichen Re-


gelungen einbezogen werden. Die Prüfung wurde gemäß eines risikoorientierten Prüfungs-


ansatzes so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 


Darstellung des durch den Jahresabschluss vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz-, 


und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 


Die Prüfung umfasste auch die Gesetzmäßigkeit. Dabei sollte festgestellt werden, ob die 


Vorschriften und Grundsätze des Gemeindewirtschaftsrechts, einschließlich der lokalen Ver-


fügungen und Richtlinien, eingehalten worden sind. 


Gemäß § 128 Abs. 1 HGO prüfte das Revisionsamt den Jahresabschluss mit allen Unterla-


gen daraufhin, ob 


• der Haushaltsplan eingehalten ist, 


• die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begrün-


det und belegt sind, 


• bei den Einnahmen und Ausgaben, den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und 


Auszahlungen sowie bei der Vermögens- und Schuldenverwaltung nach den gelten-


den Vorschriften verfahren worden ist, 


• die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 


• die Jahresabschlüsse nach § 114s HGO ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-


sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde darstellen, 


• der Bericht nach § 114s Abs. 3 HGO (Rechenschaftsbericht) eine zutreffende Vorstel-


lung von der Lage der Gemeinde vermittelt. 


Die Prüfung umfasste einzelfallorientierte Prüfungshandlungen sowie Aufbau- und Funkti-


onsprüfungen. Gleichzeitig wurden Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt, die sich einerseits 


quantitativ in einem Grenzwert ausdrückten, andererseits qualitativ aus der Bedeutung einer 


möglicherweise verletzten Rechtsnorm ergaben. 


Die Prüfung erfolgte nach unserer Einschätzung so umfassend, dass eine ausreichende Be-


urteilung des Jahresabschlusses als Grundlage für die Entlastung des Kreisausschusses  


möglich ist. Der Umfang der von uns im Einzelnen vorgenommenen Prüfungen ist in unseren 


Arbeitspapieren dokumentiert. 
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III Inventar / Inventur 


Die Inventur ist eine wert- und mengenmäßige Bestandsaufnahme aller Vermögensgegen-


stände und Schulden. 


Gemäß § 35 (2) GemHVO-Doppik ist in der Regel alle drei Jahre eine körperliche Bestands-


aufnahme durchzuführen. 


Im Jahre 2010 wurden eine Buch- sowie eine Zählinventur durchgeführt. 


Wir weisen darauf hin, dass gemäß § 114o HGO i. V. m. § 108 Abs. 5 HGO der Wertansatz 


von Vermögensgegenständen und Schulden, die nicht oder fehlerhaft angesetzt wurden, in 


einer späteren Bilanz zu berichtigen und der unterlassene Ansatz nachzuholen ist. Eine Be-


richtigung kann letztmalig in der vierten der Eröffnungsbilanz folgenden Bilanz vorgenommen 


werden. Vorherige Bilanzen sind nicht zu berichtigen. 
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IV Bilanz 


Die Bilanz wurde anhand der risikoorientierten Prüfungsplanung stichprobenweise geprüft. 


Die geprüfte Bilanz ist diesem Bericht als Anlage beigefügt. Korrekturen gegenüber der auf-


gestellten Bilanz wurden nicht vorgenommen. 


Im Rahmen der Prüfung der Eröffnungsbilanz ergaben sich verschiedene Korrekturbedarfe, 


die, unter Berücksichtigung von Abschreibungen für die Jahre 2008, 2009 und 2010 in der 


Schlussbilanz zum 31.12.2010 ergebnisneutral berücksichtigt wurden. Auf unseren Prüfbe-


richt zur Eröffnungsbilanz wird verwiesen. 


Die Bilanzsumme zum 31.12.2010 weist insgesamt eine Summe von 476.531.227,06 Euro 


aus. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Bilanzsumme um 21.947.965,82 Euro erhöht. 


Die Nummerierung der folgenden Sachverhalte bezieht sich auf die entsprechende Ziffer in 


der geprüften Vermögensrechnung (siehe auch Muster 19 zu § 49 GemHVO-Doppik). Die 


Nummerierung ist deshalb nicht durchgehend. 


Wesentliche Erläuterungen und Feststellungen zu den geprüften Bilanzpositionen: 


 


AKTIVA 


1. Anlagevermögen 


1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 


1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist einen Betrag in Höhe von insgesamt  260.610,79 


Euro aus. 


Hierin enthalten sind geringfügige Korrekturen in Höhe von 327,06 Euro, die sich aus der 


Prüfung der Eröffnungsbilanz ergeben haben. 


 


1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und –zuschüsse 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist einen Betrag in Höhe von insgesamt  


48.222.822,80 Euro aus. 


Die Veränderung in Höhe von 23.975.968,30 Euro gegenüber dem Vorjahresabschluss ist 


insbesondere auf die Weiterleitung der Zuschüsse aus dem Sonderinvestitionsprogramm 


(SIP) an den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft in Höhe von rd. 24,6  Mio. Euro zurückzufüh-


ren.  


Desweiteren sind Korrekturen in Höhe von insgesamt  - 391.498,78 Euro enthalten, die sich 


aus der Prüfung der Eröffnungsbilanz ergeben haben. 


Nachgewiesen sind außerdem investive Zuweisungen an die Kommunale Arbeitsgemein-


schaft Überwaldbahn in Höhe von 113.700 Euro. 
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1.2 Sachanlagevermögen 


1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist insgesamt 14.016.516,65 Euro aus. 


Die Veränderung gegenüber dem Vorjahresabschluss in Höhe von -171.257,55 Euro ist  


insbesondere auf den Grundstücksabgang von Kreisstraßen auf Grund von Abstufungen 


zurückzuführen. 


1.2.3 Kreisstraßen 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist einen Wert in Höhe von 35.927.492,42 Euro aus.  


Hierin enthalten sind 118.566 Euro aus der Abstufung zweier Straßengrundstücke der ehe-


maligen B 44 zur K 41(Groß-Rohrheim) im Jahr 2009.  


Wir bitten diese beiden Grundstücke künftig unter der entsprechenden Ziffer 1.2.1 gemäß 


dem gültigen Kontenrahmen nachzuweisen. 


1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist insgesamt 5.829.357,39 Euro aus. 


Die Veränderung gegenüber dem Vorjahresabschluss in Höhe von 


 -2.608.247,78 Euro resultiert insbesondere aus Korrekturen, die sich aus der Prüfung der 


Eröffnungsbilanz ergeben haben.  Bei dem in der Eröffnungsbilanz für die Klassensätze an 


Schulen bilanzierten Wert waren keine Wertabschläge berücksichtigt. Die Verwaltung hat 


sich daraufhin entschieden, von dem für die Eröffnungsbilanz gemäß § 59 (1) GemHVO-


Doppik zulässigen Ansatzverzicht von Vermögensgegenständen, deren Anschaffungskosten 


im Einzelnen den Betrag von 3.000 Euro (netto) nicht überschreitet, Gebrauch zu machen 


und hat die zum 31.12.2010 bestehenden Restbuchwerte in Höhe von 4.184.394,74 Euro in 


Abgang gestellt. Weitere Korrekturen in Höhe von insgesamt  24.750,96 Euro wurden auf 


Grund zu hoch bilanzierter Restbuchwerte für Maschinen in der Berufsschule und nicht be-


rücksichtigter Abschreibungen und Mehrwertsteuer bei der Betriebs- und Geschäftsausstat-


tung vorgenommen. 


Zugänge sind insbesondere bei den Beschaffungen für naturwissenschaftliche Bereiche der 


Schulen aus Mitteln des Sonderinvestitionsprogrammes in Höhe von rd. 1,37 Mio. Euro zu 


verzeichnen. 


 


1.2.6 Geleistete Anzahlungen  und Anlagen im Bau 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist insgesamt 1.123.227,58 Euro aus. 


In den Veränderungen gegenüber dem Vorjahr sind Korrekturen in Höhe von – 48.818,92 


Euro enthalten, die sich aus der Prüfung der Eröffnungsbilanz ergeben haben. 
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Prüfungsfeststellungen: 


1. Zuschreibung ZAKB Service GmbH 


Bei den Beteiligungen erfolgte bei der ZAKB Service GmbH eine Zuschreibung in Höhe von 


31.417,03 Euro auf einen Gesamtwert in Höhe von 133.602, 51 Euro, welcher damit über 


dem ursprünglich angesetzten Eröffnungsbilanzwert in Höhe von 102.185,48 Euro liegt. Die 


Zuschreibung war daher nicht zulässig.  


Sie soll laut Auskunft der Verwaltung im Jahresabschluss 2012 korrigiert werden. 


 


Wir weisen darauf hin, dass Korrekturen, die sich aus Prüfungsfeststellungen des Revisi-


onsamtes ergeben, im zu prüfenden Jahr zu berücksichtigen sind (siehe auch Prüfungs-


feststellung der überörtlichen Prüfung zur 150. Vergleichenden Prüfung „Haushaltsstruktur 


2011: Landkreise“). Gegebenenfalls können unwesentliche Korrekturen im darauf folgen-


den Jahr, hier 2011, akzeptiert werden. 


Im Falle wesentlicher Korrekturen muss, sofern diese erst in einem Folgeabschluss berück-


sichtigt werden, mit Einschränkungen des Testates für das zu prüfende Jahr gerechnet 


werden. 


1.3 Finanzanlagen 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist insgesamt 355.628.402,96 Euro aus.  


Davon entfallen 353.088.856,35 Euro auf Anteile an verbundenen Unternehmen (insbeson-


dere Eigenbetriebe). Hierbei hat sich insbesondere eine Veränderung gegenüber dem Vor-


jahresabschluss beim Anteil an der Kreiskrankenhaus gGmbH in Höhe von -1.757.472,78 


Euro ergeben. Darüber hinaus erfolgte eine Zuschreibung in Höhe von 610.382,60 Euro auf 


Grund des beim  Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft  zum 31.12.2009 erzielten Jahresüber-


schusses auf den ursprünglichen Wert der Beteiligung. 


 


Desweiteren erfolgten Korrekturen, die sich aus der Prüfung der Eröffnungsbilanz  ergeben 


haben. Somit sind bei den Beteiligungen nun der Gewässerverband Bergstraße mit 


450.337,71 Euro und die Hospizstiftung mit 250.000 Euro berücksichtigt. 
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2. Umlaufvermögen 


2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 


Die Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben sowie die Forderungen aus 


Transferleistungen wurden durch die im Anhang dargestellten Pauschal- und Einzelwertbe-


richtigungen bereinigt. 


 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist somit noch Forderungen in Höhe von insgesamt 


7.447.570,42 Euro aus. 


Davon entfallen 3.846.033,10 Euro auf Forderungen aus Transferleistungen. Hierin enthalten 


sind auch Forderungen an die Eigenbetriebe Neue Wege und Gebäudewirtschaft sowie an 


die Oberfinanzdirektion Frankfurt und das Kreiskrankenhaus Bergstraße in Höhe von insge-


samt  rd. 418.500 Euro. 


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind in Höhe von 1.534.417,56 Euro ausge-


wiesen. Hierin enthalten ist ein Kassenkredit in Höhe von 246.600 Euro an die Arbeitsge-


meinschaft Überwaldbahn. Die Rückzahlung an den Kreis erfolgte am 17.01.2011(Datum der 


Anweisung). 


Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen sind in Höhe von 405.306 Euro ausge-


wiesen.  


Es handelt sich hierbei um überzahlte Mittel an den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft.  


Die Auswertung des Debitorenpostens beim Kreis ergab Forderungen gegenüber dem Ei-


genbetrieb in Höhe von 561.260,58 Euro. Neben der o.g. Abrechnung der überzahlten Mittel 


sind die weiteren Forderungen auf anderen Konten nachgewiesen. Insbesondere wurde die 


Erstattung der anteiligen Personalaufwendungen in Höhe von 101.838,81 Euro bei den For-


derungen aus Transferleistungen nachgewiesen.  


Im Jahresabschluss des Eigenbetriebs zum 31.12.2010 sind dagegen Verbindlichkeiten ge-


genüber dem Kreis in Höhe von 507.301,25 Euro ausgewiesen. 


 


Die vom Eigenbetrieb vorgelegte Saldenbestätigung weist den von der Kreisverwaltung aus-


gewiesenen Betrag  dagegen als korrekt aus. 


 


Aus dem Bericht des Wirtschaftsprüfers über die Prüfung des Jahresabschlusses des 


Eigenbetriebes geht hervor, dass zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und 


Schuldposten des Eigenbetriebs Saldenbestätigungen für Verbindlichkeiten eingeholt 


worden sind. Das Revisionsamt geht daher davon aus, dass auch eine Abstimmung 


mit dem Debitorenposten des Kreises vorgenommen worden ist. 
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Prüfungsfeststellungen: 


2. Pauschalwertberichtigungen 


Die Forderungen von Transferleistungen wurden nach der Einzelwertberichtung, wie im Anhang 


auf Seite 88 erläutert, durch eine Pauschalwertberichtigung von 30 % bereinigt. 


Wie oben ausgeführt sind in den Forderungen aus Transferleistungen auch Forderungen ge-


genüber verbundenen Unternehmen und Beteiligungen enthalten, welche grundsätzlich als ge-


sichert einzustufen sind und daher nicht pauschal zu bereinigen sind. 


Wir bitten dies künftig zu beachten. 


3. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen  


Grundsätzlich sind Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen bei dem gleichnamigen 


Bilanzkonto nachzuweisen, unabhängig davon, welcher Forderungsart sie ursprünglich zu zu-


rechnen sind und sofern sie nicht als längerfristige Ausleihungen dem Finanzanlagevermögen 


zu zuordnen sind (vgl. hierzu auch Erläuterungen zum Kommunalen Verwaltungskontenrah-


men). Im Rahmen der Prüfung der Jahresabschlüsse 2008 und 2009 wurde dies bereits seitens 


der Verwaltung erkannt und künftige Beachtung zugesagt. 


Wir bitten, dies im Jahresabschluss 2011 umzusetzen. 


Als Nachweis für die Prüfung des Jahresabschlusses des Kreises bittet das Revision-


samt  noch um Erläuterung der bestehenden Differenzen. 


 


Gegenüber dem Eigenbetrieb Rettungsdienst sind keine Forderungen unter der Bilanzpositi-


on „2.3.4 Forderung gegenüber verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. 


Gemäß der vom  Eigenbetrieb vorgelegten Saldenbestätigung bestanden zum 31.12.2010 


jedoch Verbindlichkeiten gegenüber dem Kreis in Höhe von 11.641,18 Euro. 


Ursächlich für die Differenz zwischen dem Jahresabschluss des Kreises und dem Jahresab-


schluss des Eigenbetriebes Rettungsdienst ist zum einen, dass Forderungen gegenüber 


dem Eigenbetrieb beim Kreis nicht dem o.g. Forderungskonto, sondern bei anderen Forde-


rungskonten nachgewiesen werden und zum anderen wurden Rechnungen beim Eigenbe-


trieb einer anderen Periode zugeordnet als dies beim Kreis der Fall war. 


Ebenfalls nicht unter der Bilanzposition „Forderung gegenüber verbundenen Unternehmen“ 


ausgewiesen sind Forderungen gegenüber dem Eigenbetrieb Neue Wege.  


Die Auswertung des Debitorenpostens beim Kreis ergab offene Forderungen in Höhe von 


insgesamt  277.833,56 Euro. Nach der Saldenbestätigung von Neue Wege bestehen Ver-


bindlichkeiten gegenüber dem Kreis in Höhe von 266.668,86 Euro.  Die Differenz in Höhe 


von 11.164,70 konnte nachvollzogen werden. Sie ergab sich insbesondere aus unterschied-


lichen Periodenzuordnungen beim Kreis und beim Eigenbetrieb. 
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Prüfungsfeststellungen: 
 
4. Nachweis von Handvorschüssen in der Bilanz 


Zu Beginn der doppischen Haushaltsführung beim Kreis Bergstraße hatte sich die Finanz-


verwaltung mit dem Revisionsamt zunächst dahingehend verständigt, dass die ausgezahl-


ten Handvorschüsse bei den Forderungen nachgewiesen werden. 


Zwischenzeitlich erfolgte die Klärung u.a. durch Anfrage beim Hessischen Innenministeri-


um. Demnach sind Handvorschüsse Zahlungsmittel im Sinne des § 34 Nr. 7 GemKVO 


(Stand: 27.12.2011) und somit Bestandteil des Tagesabschlusses. 


Auf Grund der Charakterisierung als Zahlungsmittel sind sie in Kontengruppe 28 „Flüssige 


Mittel“ nachzuweisen.  Aus Sicht des Revisionsamtes genügt der Nachweis des ursprüng-


lichen Auszahlungsbetrages. Nicht erforderlich und nicht praktikabel ist eine Spitzabrech-


nung zu den jeweiligen Tagesabschlüssen der Kreiskasse. 


In den Forderungen enthalten sind darüber hinaus die Bestände der ausgezahlten Handvor-


schüsse in Höhe von rd. 16.400 Euro. 


 


 


 
2.4 Flüssige Mittel 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist insgesamt 402.812,78 Euro aus. 


Die bilanzierten Werte stimmen mit dem Tagesabschluss und den Kontoauszügen überein. 


 


Wir verweisen hierzu auf unsere Prüfungsfeststellung Nr. 4 unter Ziffer 2.3 Forderungen und 


sonstige Vermögensgegenstände. 
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Prüfungsfeststellungen: 
 


5. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 


Eine Analyse der ARAP-Zugänge  des Jahres 2010 im Bereich des Jugendamtes  ergab, 


dass Zahlungen in Höhe von rd. 400.000 Euro enthalten waren, die das Jahr 2010 betra-


fen. Ein Teil dieser Zahlungen – rund 220.000 Euro - wurde im Jahr 2011 in den perio-


denfremden Aufwand (=außerordentliches Ergebnis 2011) aufgelöst. Der andere Teil der 


Zahlungen wurde im Jahr 2011 zunächst auf übrige Aufwandskonten (=ordentliches Er-


gebnis 2011) des Jugendamtes aufgelöst. 


Soweit die Zahlungen das Jahr 2010 betrafen, hätten diese zu Lasten der Aufwendungen 


dieses Jahres (=ordentliches Ergebnis 2010) verbucht werden müssen. 


Dagegen wurden die aus dem Jahr 2009 stammenden ARAP des Jugendamtes auf or-


dentliche Aufwandskonten des Jahres 2010 aufgelöst. Hierin enthalten sind 370.000 Eu-


ro, die dem ordentlichen Aufwand des Jahres 2009 zuzuordnen gewesen wären. 


Grundsätzlich widerspricht sich die Auflösung eines zum Jahresabschluss gebildeten 


ARAP in den periodenfremden Aufwand des nächsten Jahres. 


Entweder es erfolgt eine Abgrenzung, da es sich bei den geleisteten Zahlungen um Auf-


wendungen handelt, die dem folgenden Jahr zuzuordnen sind, oder es handelt sich um 


solche Zahlungen, die eine Aufwandsbuchung für das noch laufende Jahr erzeugen 


müssen. (siehe auch Prüfungsfeststellung zur Periodenabgrenzung Seiten 21/22) 


Des Weiteren sind in den ARAP zum 31.12.2010 Zahlungen an den Eigenbetrieb Neue 


Wege in Höhe von 1.600.000 Euro enthalten, die tatsächlich erst im Januar 2011 geleis-


tet worden sind. Eine Abgrenzung hätte daher nicht erfolgen dürfen. 


Auf der Passivseite ist dagegen eine Verbindlichkeit in gleicher Höhe bei den Lieferun-


gen und Leistungen ausgewiesen, so dass sich insgesamt eine Bilanzverlängerung er-


geben hat. 


 


3. Rechnungsabgrenzungsposten 


Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) sind gemäß Ziffer 1der VV zu § 45 


GemHVO-Doppik Korrekturposten, mit denen Aufwendungen der betreffenden Rechnungs-


periode zugeordnet werden. Sie sind zu bilden, wenn die einem Haushaltsjahr nach dem 


Grundsatz der Abgrenzung nach Sache und Zeit zuzurechnenden Aufwendungen und die 


dazugehörigen Auszahlungen in verschiedene Haushaltsjahre fallen. 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist insgesamt 7.672.413,27 Euro aus. 


Hierin enthalten sind ARAP in Höhe von 7.060.148,25 Euro, die aus Transferzahlungen re-


sultieren. 
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PASSIVA 


1. Eigenkapital 


1.1 Netto-Position 


Die Netto-Position stellt nach Ziffer 37 der VV zu § 49 GemHVO-Doppik das Basiskapital der 


Kommune dar, das bei der Erstellung der Eröffnungsbilanz festgestellt wird. Gemäß Ziffer 


13.2 der VV zu § 59 GemHVO-Doppik kann die Netto-Position ggf. noch vier Jahre nach Er-


stellung der Eröffnungsbilanz in den Schlussbilanzen der entsprechenden Jahre ergebnis-


neutral berichtigt werden, falls vorhandene Vermögensgegenstände und Schulden nicht oder 


fehlerhaft angesetzt wurden. 


 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist 185.844.796,01 Euro aus.   


Damit zeigt sich eine Veränderung gegenüber dem Vorjahresabschluss in Höhe von  


- 4.233.480,45 Euro.  


In den Veränderungen enthalten sind Korrekturen zur Eröffnungsbilanz (EB) in Höhe von  


– 3.868.548,63 Euro, die ggfs. unter Berücksichtigung von in den Jahren 2008, 2009 und 


2010 bereits ergebniswirksam gebuchten Abschreibungen erfolgten. 


Im Einzelnen handelt es sich dabei um folgende Positionen: 


Bilanzposition Euro  


+mehr/-weniger 
Aktiva  


1.1.1 Lizenzen +327,06  


1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse -391.498,78  


1.2.5 Betriebs- und Geschäftsausstattung -4.209.145,70  


1.2.6 Anzahlungen und Anlagen im Bau -48.818,92  


1.3.3 Beteiligungen +700.337,71  


2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände +250,00 


Passiva  


1.2.4 Sonderrücklage +80.000,00  


EB-Korrekturen insgesamt: -3.868.548,63 
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Prüfungsfeststellungen:   


6. Rücklage Schulumlage 


Die Rücklage wurde, wie im Vorjahr, durch eine ergebnisneutrale Buchung gegenüber 


der Nettoposition gebildet.  


Der der Rücklage zuzuführende Betrag errechnet sich aus dem vorliegenden Jahreser-


gebnis des betreffenden Teilergebnishaushaltes 02. Die Bildung der Rücklage hätte aus 


der Position Ergebnisverwendung erfolgen müssen. 


 


Auf den ausgewiesenen Gesamtbetrag des Eigenkapitals hat die vorgenommene Bu-


chung keinen Einfluss. Es würden sich bei korrekter Buchung aber entsprechend höhere 


Jahresfehlbeträge beim ordentlichen und außerordentlichen Ergebnis ergeben. Um ent-


sprechende Korrektur wird gebeten. 


Die weitere Veränderung der Nettoposition in Höhe von -364.931,82 Euro ergibt sich aus der 


Zuführung zur Rücklage Schulumlage.  


Wir verweisen hierzu auf untenstehende Feststellung. 


1.2.3 Zweckgebundene Rücklagen 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist 4.773.856,80 Euro aus. 


Die Veränderung zum Vorjahresabschluss ergibt sich aus der Zuführung zur Rücklage aus 


Überschüssen der Schulumlage in Höhe von 364.931,82 Euro. 


 


 


 


1.2.4 Sonderrücklagen 


In der Eröffnungsbilanz wurde eine Zinssicherungsrücklage in Höhe von 80.000 Euro  


gebildet.  


Da die Rücklage lediglich sollmäßig gebildet wurde und flüssige Mittel hierfür nicht vorhan-


den sind, war der ursprünglich ausgewiesene Betrag zu korrigieren und wurde zum 


31.12.2010 wieder in die Nettoposition übernommen. 
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Prüfungsfeststellungen:  


7. Rückstellungsübersicht  


Dem Jahresabschluss ist keine Rückstellungsübersicht gem. § 52 Abs. 3 GemHVO-


Doppik beigefügt. Im Anhang zum Jahresabschluss sind zwar die Rückstellungsbestände 


zum 31.12.2010 angegeben, es fehlen jedoch die Zuführungen, Auflösungen und Ent-


nahmen. 


1.3 Ergebnisverwendung 


Die Schlussbilanz weist insgesamt einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 57.408.236,20 Euro 


aus. Davon entfallen 26.936.702,64 Euro auf das ordentliche Ergebnis und 1.910.193,46 


Euro auf das außerordentliche Ergebnis. Aus Vorjahren wurde ein Jahresfehlbetrag in Höhe 


von insgesamt  28.561.340,10 Euro vorgetragen. 


 


Die Behandlung entstandener Jahresfehlbeträge ist in den §§ 24 und 25 GemHVO-Doppik 


geregelt.  


Im Übrigen verweisen wir auf unsere Prüfungsfeststellung zur Netto-Position unter Ziffer 1.1. 


 


2. Sonderposten 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist 46.140.712,76 Euro aus. 


Die Veränderung gegenüber dem Vorjahresabschluss in Höhe von rd. 9,67 Mio. Euro ergibt 


sich überwiegend aus Zuweisungen im Rahmen des Sonderinvestitionsprogramms. 


 


Der im Sonderpostenspiegel zum 31.12.2010 ausgewiesene Restbuchwert stimmt mit dem 


in der Bilanz ausgewiesenen Wert überein. 


 


3. Rückstellungen 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist insgesamt 48.241.240,14 Euro aus. Die Verände-


rungen zum Vorjahresabschluss betragen insgesamt -120.914,45 Euro. 


Bei den Verpflichtungen für eingetretene Pensionsfälle hat sich insgesamt eine Verringerung 


um 525.692,64 Euro ergeben. Erhöht haben sich die Rückstellungen für Altersteilzeit um 


519.999,92 Euro sowie die Rückstellungen für die Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versor-


gungsempfänger um 1.096.387 Euro. 
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Prüfungsfeststellungen:   


8. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 


Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Eigenbetrieb Neue Wege in Höhe von 1.600.000 


Euro waren bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen (Konten-


gruppe 46) nachzuweisen.  


Wir bitten dies künftig zu beachten. 


 


 


4. Verbindlichkeiten 


Die Schlussbilanz zum 31.12.2010 weist insgesamt 246.238.857,55 Euro aus. 


Gegenüber der Vorjahresbilanz sind Veränderungen in Höhe von + 45.244.305,02 Euro zu 


verzeichnen. Hierin enthalten ist insbesondere die Zunahme bei den Kassenkrediten in Höhe 


von 42.242.000 Euro. 


4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind in Höhe von 3.316.802,44 Euro 


nachgewiesen. Hierin enthalten sind Verbindlichkeiten gegenüber dem Eigenbetrieb Neue 


Wege in Höhe von 1.600.000 Euro. 


 


 


4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind in Höhe von insgesamt 


335.551,01 Euro ausgewiesen. 


Eigenbetrieb Rettungsdienst: 


Die gegenüber dem Eigenbetrieb Rettungsdienst ausgewiesene Verbindlichkeit in Höhe von 


6.092,97 Euro stimmt mit der Saldenbestätigung des Eigenbetriebs überein. 


 


Eigenbetrieb Neue Wege: 


Als Verbindlichkeit gegenüber verbundenen Unternehmen sind 329.458,04 Euro gegenüber 


dem Eigenbetrieb Neue Wege ausgewiesen. Es handelt sich hierbei um die Abrechnung der 


Personal- und Verwaltungskosten für das IV. Quartal 2010. 


In der Saldenbestätigung werden als Verbindlichkeiten seitens des Kreises gegenüber dem 


Eigenbetrieb insgesamt 1.938.324,96 Euro ausgewiesen. Diese sind bei Verbindlichkeiten 


aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten aus Transferleistungen gegenüber Hilfe-


empfänger und Verbindlichkeiten gegenüber Arbeitnehmern nachgewiesen.  


Der Eigenbetrieb weist als Forderungen gegenüber dem Kreis 1.185.114,67 Euro aus. Es 


ergibt sich eine Gesamtdifferenz in Höhe von  753.210,29 Euro.  
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Sämtliche Aufwendungen von Neue Wege werden vom Bund, Land Hessen oder vom Kreis  


getragen. Das jeweilige Wirtschaftsjahr schließt daher mit einem Jahresergebnis in Höhe von 


0 ab.  Um dieses Ergebnis ausweisen zu können, wird der Saldo nach Gegenüberstellung 


aller Transfererlöse und Transferaufwendungen und nach Gegenüberstellung der sonstigen 


betrieblichen Erträge und Aufwendungen für Löhne, Gehälter, Altersvorsorge, Abschreibun-


gen, sonstige betriebliche Aufwendungen auf Sachkonten „Kreis“ bzw. „Bund“ verteilt. 


Die Ausgleichsbuchungen hinsichtlich der aus Mitteln des Kreises finanzierten Aufwendun-


gen erfolgen beim Eigenbetrieb ausschließlich über das Forderungskonto 2500000 Forde-


rungen aus Zuweisungen und Zuschüsse gegen verbundene Unternehmen (debitorisch). 


Diese werden im Kreishaushalt  nicht entsprechend – nach vorliegendem Sachverhalt als 


Rotabsetzung – berücksichtigt. Aus der gebuchten Forderung 2010 (Anteil Kreis) in Höhe 


von -1.346.256,80 stehen noch -763.635,76 Euro offen. Abzüglich der weiteren Differenz in 


Höhe von insgesamt 10.425,47 Euro, die noch bereinigt wird, ergibt sich die o.a. Gesamt- 


differenz in Höhe von 753.210,29 Euro. 


Bei dem Eigenbetrieb wird das Forderungskonto gegenüber dem Kreis erneut abgestimmt 


und die derzeitige Buchungssystematik überprüft. 


Insbesondere im Hinblick auf den ab dem Jahr 2015 zu erstellenden Gesamtabschluss ist 


eine genaue Abstimmung der Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen Kreis und Eigen-


betrieb erforderlich. Hierbei halten wir die Einbindung des Beteiligungsmanagements seitens 


des Kreises für erforderlich. 


 


Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft: 


Es sind keine Verbindlichkeiten bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-


nehmen ausgewiesen.  


Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs zum 31.12.2010 weist Forderungen gegenüber dem 


Kreis in Höhe von 81,45 Euro aus. Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu Ziffer 2.3 


(Seite 10). 


 


Im Übrigen verweisen wir auf unsere Prüfungsfeststellung Nr. 3 (siehe Seite 11). 


Diese gilt in analoger Anwendung auch für die Verbindlichkeiten gegenüber  


verbundenen Unternehmen. 
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Die Verbindlichkeiten sind gem. § 52 (2) GemHVO-Doppik in einer Verbindlichkeiten-


übersicht nachzuweisen. Anzugeben ist der Gesamtbetrag zu Beginn und zum Ende des 


Haushaltsjahres, die Restlaufzeit unterteilt in Laufzeiten bis zu einem Jahr, von einem bis 


fünf Jahren und von mehr als fünf Jahren. Nach Ziffer 2 der VV hierzu sind die Kreditver-


pflichtungen dabei unabhängig von den jeweiligen Tilgungsleistungen nach der bestehenden 


Gesamtrestlaufzeit den Laufzeitgruppen zuzuordnen. 


Entgegen der Ausführungen in den Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik wurde im 


Anhang der handelsrechtlich übliche Verbindlichkeitenspiegel dargestellt. Danach wurde der 


jeweilige Gesamtbetrag eines Kredits nach seinen Restlaufzeiten unterteilt und nicht nach 


seiner Endfälligkeit zugeordnet. Auf diese Weise wird, anders als bei der nach den Ver-


waltungsvorschriften geforderten Darstellung, die Schulden- und Liquiditätslage verdeutlicht. 


Um einerseits die gesetzlichen Bestimmungen zu wahren und andererseits, sinnvollerweise 


den tatsächlichen Tilgungsabfluss bzw. die Liquiditätslage darzustellen, bitten wir künftig 


beide Varianten im Jahresabschluss zu verwenden. 
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V Gesamtergebnisrechnung 


Die Ergebnisrechnung wurde stichprobenweise geprüft. Die geprüfte Ergebnisrechnung ist 


diesem Bericht als Anlage beigefügt. Korrekturen wurden nicht vorgenommen. 


Ordentliches Ergebnis 


Summe ordentliche Erträge 281.198.578,52 Euro 


Summe ordentliche Aufwendungen 302.236.868,79 Euro 


Finanzerträge 397.397,78 Euro 


Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 6.295.810,15 Euro 


Ordentliches Ergebnis  -26.936.702,64 Euro 


 


Wesentliche Erläuterungen und Feststellungen zu den geprüften Positionen der Ergebnis-


rechnung: 


Öffentlich –rechtliche Verwaltungsgebühren (Sachkonto 5101000) 


In der Ergebnisrechnung sind 6.549.298,16 Euro nachgewiesen. 


Hierin enthalten sind die Erträge aus dem Produkt 1300  Fleischhygiene in Höhe von rd. 


435.000 Euro. Die ergangenen Gebührenbescheide wurden stichprobenweise geprüft. 


Wesentliche Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 


 


Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Sachkonto 5460100) 


In der Ergebnisrechnung sind 3.032.752,19 Euro nachgewiesen. 


Die Abgänge lt. Anlagebuchhaltung und Sonderpostenspiegel betragen insgesamt 


3.052.702,19 Euro. Die Differenz in Höhe von 19.950 Euro resultiert aus der Weiterleitung 


einer Zuweisung an den Landkreis Darmstadt-Dieburg, der in der Anlagebuchhaltung als 


Abgang nachgewiesen worden ist. 


 


Aufwand für Abschreibungen (Sachkonten 6615000 bis 6673000) 


Der in der Ergebnisrechnung nachgewiesene Aufwand für Abschreibungen beträgt ein-


schließlich des Aufwandes aus Pauschal- und Einzelwertberichtigungen insgesamt 


5.527.872,68 Euro. 


Davon entfallen rd. 1,1 Mio. Euro auf Abschreibungen auf das Infrastrukturvermögen. 


In den Abschreibungen enthalten sind auch Abschreibungen auf geleistete Investitionszu-


schüsse an die Kommunale Arbeitsgemeinschaft mit 7.580 Euro, obwohl die Inbetriebnahme 


der Überwaldbahn noch nicht erfolgt ist. Auch wenn der Betrag in dem geprüften Jahr noch  
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Prüfungsfeststellungen:   


9. Periodenabgrenzung von Aufwendungen im Bereich des Jugendamtes (diverse) 


Die Prüfung ergab, dass im Jahr 2010 entstandene Aufwendungen in Höhe von 


1.584.340,49 Euro zunächst zu Lasten ordentlicher Aufwandskonten im Jahr 2011 nach-


gewiesen und dann in den periodenfremden Aufwand des Jahres 2011 umgebucht wor-


den sind. Durch die Umbuchung wurden lediglich 2 Sachkonten, auf die die Gesamtsum-


me aufgeteilt wurde, entlastet, obwohl tatsächlich insgesamt 5 Sachkonten betroffen wa-


ren. 


Eine vom Jugendamt angeforderte umfassende Prosoz-Auswertung zeigt, dass insge-


samt rd. 3 Mio. Euro auf das Haushaltsjahr 2011 gebucht worden waren, deren Leis-


tungszeitraum sich auf das Jahr 2010 bezogen hat. Aufwendungen in Höhe von rd. 2,34 


Mio. Euro, die dem Jahr 2009 zuzurechnen gewesen wären, wurden zu Lasten des 


Haushaltsjahres 2010 nachgewiesen. Darüber hinaus wurden am 22.12.2009 per Disket-


te zur Auszahlung gebrachte Aufwendungen des Jahres 2009 in Höhe von rd. 150.000 


Euro direkt zu Lasten des Jahres 2010 verbucht. 


Die unzureichende Periodenabgrenzung führt zu dem Problem, dass Haushaltsansätze 


des jeweils laufenden Haushaltsjahres mit Aufwendungen des Vorjahres belastet werden. 


Zuordnungsfehler erschweren zusätzlich eine gezielte Auswertung und Steuerung in den 


betreffenden Bereichen. 


Folgende Ursachen sind zu benennen:   


(Fortsetzung nächste Seite) 


gering ausfällt, weisen wir darauf hin, dass geleistete Investitionszuschüsse bis zur Inbe-


triebnahme als Anzahlungen nachzuweisen sind. Aufwendungen für Abschreibungen sind 


erst ab Betrieb der bezuschussten Investitionen zu buchen. 


 


Leistungen der Eingliederungshilfe in stationären Einrichtungen (§ 35 (a) SGB VIII) 


Die Aufwendungen bei dem betreffenden Sachkonto 7251001 im Jahr 2010 betrugen 


1.722.831,34 Euro. Von 12 Neufällen im Jahr 2010 wurden 10 Fälle geprüft.  


Die Prüfung hat gezeigt, dass das Verfahren zur Gewährung der Hilfe derzeit nicht 


rechtssicher ausgestaltet ist. Die getroffenen Feststellungen wurden mit dem Jugend-


amt besprochen. Dort wurden die Probleme bereits erkannt, und es ist angestrebt, 


eine spezielle Fachkraft für die Gewährung der Eingliederungshilfe abzustellen und zu 


qualifizieren.  
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(Fortsetzung zu Prüfungsfeststellung Nr. 9  :  ) 


• Die Abteilungen werden grundsätzlich dazu aufgefordert, Belege, welche dem abge-


laufenen Haushaltsjahr zuzuordnen sind, der Finanzabteilung bis Mitte Februar vor-


zulegen. Bei der Prüfung wurde jedoch festgestellt, dass Rechnungen, die rechtzeitig 


vor dem Buchungsschluss eingegangen waren, zu Lasten des neuen Haushaltsjah-


res verbucht worden sind. 


• In einigen Fällen erfolgt die Rechnungsstellung durch den Leistungserbringer zu spät, 


was ebenfalls zu einer Buchung zu Lasten des neuen Haushaltsjahres führt. 


Seitens des Revisionsamtes halten wir künftig folgende Verfahrensweise für erforderlich: 


1. Konsequente Beachtung der Periodenzugehörigkeit bei der Verbuchung von Rech-


nungseingängen und zwar auch dann, wenn hierdurch überplanmäßige Ausgaben 


entstehen. Soweit sich die Abschlusserstellung verzögert und insbesondere solange 


noch Buchungen von Rechnungsabgrenzungsposten erfolgen, müssten ebenso peri-


odengerechte Buchungen von leicht verspäteten Rechnungseingängen auf ordentli-


che Aufwandskonten des abgelaufenen Haushaltsjahres auch nach dem ursprünglich 


festgelegten Buchungsschluss möglich sein. 


2. Durch die Bildung von Rückstellungen, insbesondere bei ausstehenden Heimrech-


nungen, können Buchungen in den periodenfremden Aufwand des nächsten Haus-


haltsjahres erheblich minimiert werden. 


 


Außerordentliches Ergebnis 


Außerordentliche Erträge 1.667.934,82 Euro 


Außerordentliche Aufwendungen  3.578.128,28 Euro 


Außerordentliches Ergebnis -1.910.193,46 Euro 


 


Gemäß § 58 (5) GemHVO-Doppik zählen zu den außerordentlichen Aufwendungen und Er-


trägen die Aufwendungen und Erträge, die nicht dem Haushaltsjahr zuzuordnen sind; selten 


oder unregelmäßig anfallende Erträge und Aufwendungen; Erträge und Aufwendungen aus 


Veräußerungen von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, die den Restbuchwert 


übersteigen bzw. unterschreiten. 


In den außerordentlichen Erträgen sind die Wertzuschreibungen zu den Beteiligungen beim 


Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft in Höhe von 610.382,60 Euro sowie bei der ZAKB-Service-


GmbH in Höhe von 31.417,03 Euro enthalten. 
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Weitere Ausführungen hierzu sind den Feststellungen zu Ziffer 1.3 Finanzanlagen (Seite 10) 


zu entnehmen. 


 


Auf Grund der Abstufung von Kreisstraßen entstand ein Verlust aus dem Abgang von Sach-


anlagen in Höhe von rd. 510.000 Euro. Hierin enthalten ist auch die Bildung der Rückstellung 


für die drohende Abstufung der K 6 in Höhe von 208.850 Euro. 


Bei den sonstigen außerordentlichen Aufwendungen ist die Wertberichtigung zur Beteiligung 


an der Kreiskrankenhaus gGmbH in Höhe von 1.757.472,78 Euro nachgewiesen. 


 


Mehrjahresvergleich zur Ergebnisrechnung 


2008 2009 2010
Summe der ordentlichen Erträge 277.492.550,02 294.145.136,53 281.198.578,52
Summe der ordentlichen Aufwendungen -284.408.094,93 -296.232.642,67 -302.236.868,79
Verwaltungsergebnis -6.915.544,91 -2.087.506,14 -21.038.290,27
Finanzergebnis -6.930.907,80 -4.213.960,49 -5.898.412,37
Ordentliches Ergebnis -13.846.452,71 -6.301.466,63 -26.936.702,64
Außerordentliches Ergebnis -5.513.350,14 -2.900.070,62 -1.910.193,46
Jahresergebnis -19.359.802,85 -9.201.537,25 -28.846.896,10


Bezeichnung
Jahr
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VI Gesamtfinanzrechnung 


Die geprüften Finanzrechnungen sind diesem Bericht als Anlage beigefügt. 


Gemäß Ziffer 1 der VV zu § 47 GemHVO-Doppik werden in der Gesamtfinanzrechnung die 


Einzahlungen und Auszahlungen des Kreises aus laufender Verwaltungstätigkeit, aus Inves-


titionstätigkeit, aus Finanzierungstätigkeit sowie die haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgän-


ge nachgewiesen. Die Gegenüberstellung der Zahlungen und der fortgeschriebenen Haus-


haltsansätze lässt erkennen, in welchem Umfang die Haushaltsplanung realisiert werden 


konnte. 


Bezeichnung 


Ergebnis  
des  


Vorjahres 


Fortge- 
schriebener 
Ansatz des 
Haushalts- 


jahres 


Ergebnis 
des 


Haushalts- 
jahres 


Vergleich fortge- 
schriebener An-


satz / Ergebnis des 
HH-Jahres 


EUR EUR EUR EUR 
Finanzmittelüberschuss /  
Finanzmittelfehlbetrag 
aus  
lfd. Verwaltungstätig-
keit -2.697.760,39 -32.645.613 -24.457.304,98 -8.188.308,02 


Finanzmittelüberschuss /  
Finanzmittelfehlbetrag 
aus  
Investitionstätigkeit 613.897,39 -8.506.850 -18.763.470,92 10.256.620,92 


Finanzmittelüberschuss /  
Finanzmittelfehlbetrag 
aus Finanzierungstä-
tigkeit 1.909.495,98 41.410.050 43.487.766,48 -2.077.716,48 


Finanzmittelüberschuss /  
Finanzmittelfehlbetrag 
aus  
haushaltsunwirksamen  
Zahlungsvorgängen 154.088,52 0,00 -429.249,14 429.249,14 


Finanzmittelüberschuss /  
Finanzmittelfehlbetrag  
des Haushaltsjahres -20.278,50 257.587 -162.258,56 419.845,56 


Finanzmittelbestand  
am Anfang  
des Haushaltsjahres 585.349,84 585.350 565.071,34 20.278,66 


Finanzmittelbestand  
am Ende  
des Haushaltsjahres 565.071,34 842.937 402.812,78 440.124,22 
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Das in der direkten und der indirekten Finanzrechnung jeweils nachgewiesene Ergebnis aus 


laufender Verwaltungstätigkeit, aus Investitionstätigkeit, aus Finanzierungstätigkeit und aus 


haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen stimmt ebenso überein wie der Finanzmittel-


bestand am Anfang und am Ende des Haushaltsjahres. 


Der Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres entspricht dem Finanzmittelbe-


stand am Ende des vorangegangenen Haushaltsjahres.  


Der Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres entspricht der Position  


„Flüssige Mittel“ der Schlussbilanz. 


Die Finanzrechnung steht im Einklang mit der Bilanz und der Ergebnisrechnung. 
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VII Anhang zum Jahresabschluss 


Der Anhang zum Jahresabschluss soll in komprimierter Form Informationen über den Stand 


und die Entwicklung des kommunalen Vermögens sowie Erläuterungen zu den ermittelten 


Bilanzpositionen geben sowie über bestehende Risiken Auskunft geben. Gemeinsam mit 


dem vom Kreisausschuss unterschriebenen Jahresabschluss ist der Anhang gemäß Ziffer 


3.1 der VV zu § 59 GemHVO-Doppik zu einem Schriftstück zusammenzufassen. 


Die gesetzlichen Vorgaben zum Anhang sind im § 50 GemHVO-Doppik sowie den zugehöri-


gen VV geregelt. Nach § 50 Abs. 1 GemHVO-Doppik ist der Anhang dem Jahresabschluss 


der Gemeinde als Anlage beizufügen und die wesentlichen Posten der Vermögens-, Ergeb-


nis- und Finanzrechnung zu erläutern.  


Im Anhang sind nach Absatz 2 ferner anzugeben: 


1. die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 


2. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 


mit einer Begründung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermögens-, 


Finanz- und Ertragslage sind gesondert darzustellen, 


3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten, 


4. Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind, 


5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, 


6. in welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht ange-


wendet wird, 


7. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögensgegen-


ständen, 


8. Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften, 


9. eine Übersicht über die fremden Finanzmittel (§ 15), 


10. die durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des Haushalts-


jahres zur Gemeinde in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis standen, 


11. die Mitglieder der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes, auch wenn sie im 


Haushaltsjahr den Gemeindeorganen nur zeitweise angehört haben, mit dem Familien-


namen und mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen. 


Der mit dem Jahresabschluss vorgelegte Anhang des Kreises Bergstraße entspricht im We-


sentlichen den oben genannten gesetzlichen Vorschriften.  
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Es fehlt eine Übersicht über die fremden Finanzmittel. 


 


Die Rückstellungen betragen, wie im Anhang auf Seite 91 ausgeführt, insgesamt rd. 


48.241.000 Euro. Bei zwei Positionen wurden die Vorjahreswerte nicht korrekt wiedergege-


ben. Die Beihilferückstellungen zum 31.12.2009 betrugen 6.250.952 Euro und die sonstigen 


Rückstellungen für die Inanspruchnahme von Altersteilzeit betrugen zum 31.12.2009 insge-


samt 2.046.184,95 Euro.  


 


Im Übrigen verweisen wir auf § 52 Abs. 3 GemHVO-Doppik und die Verwaltungsvorschriften 


hierzu, wonach in der Rückstellungsübersicht auch die Zuführungen, Auflösungen und Inan-


spruchnahmen nachzuweisen sind. 


 


In der Anlagenübersicht fehlen die Werte für die Ausleihungen an Unternehmen, mit denen 


ein Beteiligungsverhältnis besteht, die Wertpapiere des Anlagevermögens sowie die sonsti-


gen Ausleihungen. In der Abstimmung zwischen der Anlagenübersicht mit der Buchhaltung 


ergaben sich zwischen einzelnen Positionen geringfügige Verschiebungen. 


 


Die Verwaltung wird die Übersichten ab dem nächsten Jahresabschluss für das Jahr 2011 


entsprechend ergänzen. 
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VIII Rechenschaftsbericht 


Gem. § 51 GemHVO-Doppik sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirt-


schaft und die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Er-


füllung der Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-


chendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses 


und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläu-


tern und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen. 


Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen: 


1. Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien, 


2. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres einge-


treten sind, 


3. die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von be-


sonderer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben, 


4. wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investi-


tionen. 


Der vorgelegte Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss und den 


vom Revisionsamt bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. 
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IX Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 


IX.1 Einhaltung des Haushaltsplanes 


IX.1.1 Erläuterung der erheblichen Abweichungen des Jahresergebnisses gegenüber den 


Haushaltsansätzen 


Im dem Jahresabschluss gemäß § 51 Abs. 1 GemHVO-Doppik beigefügten Rechenschafts-


bericht sind die erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansät-


zen erläutert.  


Nach der Gesamtergebnisrechnung hat sich eine Verbesserung in Höhe von 4.913.369,90 


Euro ergeben. 


 


IX.1.2 Zustimmung zu Haushaltsüberschreitungen 


Dem Jahresabschluss ist eine Übersicht über die im Jahr 2010 real entstandenen über- und 


außerplanmäßigen Ausgaben beigefügt. 


Kreisausschuss und Kreistag haben den Haushaltsüberschreitungen zugestimmt. Die Be-


schlüsse des Kreisausschusses wurden dem Kreistag zur Kenntnis gegeben. 


 


IX.1.3 Verpflichtungsermächtigungen 


Zur Sicherstellung der Durchführung mehrjähriger Investitionsmaßnahmen wurden gemäß  


§ 3 der Haushaltssatzung 2010 Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von insgesamt  


2.130.000 Euro veranschlagt. 


Eine Übersicht über die veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen ist der Haushaltspla-


nung zu entnehmen. 


 


Verantwortlich für die Überwachung der in Anspruch genommenen Verpflichtungsermächti-


gungen sind die Fachabteilungen. 


 


 


IX.2 Kassenkredite 


Nach § 4 der Haushaltssatzung war der Höchstbetrag der Kassenkredite auf  


220.000.000 Euro festgesetzt. Zum 31.12. des Haushaltsjahres waren 191.360.000 Euro in 


Anspruch genommen. 
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IX.3 Weitere Prüfungen im Haushaltsjahr 


IX.3.1 Kassenprüfung 


In der Zeit vom 10.12.2010 bis 07.02.2011 wurde eine unvermutete Prüfung der Kreiskasse  


durchgeführt. Die Prüfung erstreckte sich auf die gesamte Kasse. 


 


IX.3.2 Prüfung der Fraktionsförderung 


Bei der Prüfung war festzustellen, 


• ob die Haushaltsmittel bestimmungsgemäß für die zulässigen Zwecke im Rahmen 


der Aufgabenstellung der Fraktionen und nach den Grundsätzen einer sparsamen 


und wirtschaftlichen Haushaltsführung verwendet wurden, 


• die bedarfsgerechte Höhe der Haushaltsmittel als Entscheidungsgrundlage für die 


Veranschlagung der Mittel in den Haushaltsplänen künftiger Jahre. 


Die bestimmungsgemäße Verwendung der bereitgestellten und ausgezahlten Mittel wurde  


anhand von Verwendungsnachweisen ordnungsgemäß nachgewiesen. 


 


IX.3.3 Prüfungen beim Eigenbetrieb Neue Wege 


Das Revisionsamt prüft die jährlich vom Eigenbetrieb vorzunehmenden Abrechnungen mit 


dem Bund. Hierzu gehören u.a. auch die Abrechnung der Verwaltungskosten einschließlich 


des Kreisanteils sowie die Abrechnung der Leistungen nach dem SGB-II einschließlich der 


Kosten der Unterkunft. 


Des Weiteren werden in regelmäßigen Abständen die Abrechnungen der Kosten der Unter-


kunft überprüft. 
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X Buchführung und Software 


Der Kreis Bergstraße verwendet das Buchführungsprogramm NewSystem kommunal von 


Infoma. Im Einsatz befindet sich die jeweils aktuelle Programmversion.  


Das Programm beinhaltet die Funktionen Finanzbuchhaltung, Anlagenbuchhaltung, Kosten- 


und Leistungsrechnung und Vollstreckung.  


Prüfungszertifikate liegen der Abteilung Finanz- und Rechnungswesen vor. 


Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege 


wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Die 


Zahlen aus der Vorjahresbilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresab-


schluss wurde aus der Buchführung zutreffend entwickelt und vom Kreisausschuss aufge-


stellt. 


Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren  


Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Vorschriften und  


Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen 


führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss. 
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XI Schlussgespräch 


Das Prüfungsergebnis wurde am 09.10.2012 mit der Abteilung Finanz- und  


Rechnungswesen erörtert. An dem Gespräch nahmen teil: 


• Von der Abteilung Finanz- und Rechnungswesen: 


Herr Medert 


Herr Hohmann 


Herr Brück 


Herr Juch 


Herr Marx 


• Vom Revisionsamt des Kreises Bergstraße: 


Herr Kaldschmidt 


Frau Ende 


Frau Schäfer-Jöst 
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XII Abschlussvermerk 


Wir haben den Jahresabschluss des Kreises Bergstraße zum 31.12.2010 – bestehend aus 


Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie Anhang –  unter Einbeziehung der  


Buchführung und den Rechenschaftsbericht geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 


von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den gemeindewirtschaftlichen Vor-


schriften liegen in der Verantwortung des Kreisausschusses. Unsere Aufgabe ist es, auf 


Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 


unter Einbeziehung der Buchführung und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 


Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 128 HGO vorgenommen. Sie ist so zu 


planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 


des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-


führung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 


und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 


Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 


das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Kreises Bergstraße sowie die Erwartungen 


über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 


rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben  


in Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht überwiegend auf der Basis von 


Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-


grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Kreisausschusses sowie die Würdi-


gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes.  


Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unse-


re Beurteilung bildet. 


 


Unsere Prüfung hat zu keinen wesentlichen Einwendungen geführt. 
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XIII Anlagen 


Als Anlagen sind beigefügt: 


• Die geprüfte Schlussbilanz 


• Die geprüfte Gesamtergebnisrechnung 


• Die geprüfte Finanzrechnung – Teil A 


• Die geprüfte Finanzrechnung – Teil B 


 


 









